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NOTES:
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Earth
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Toutes dimensions sont indiquées en mm.
Toutes élévations sont indiquées en m.

Pour toute information concernant les lots CVC, ELEC, et Structure, merci de consulter le jeu de plans correspondant.
Pour toute information concernant les lots Paysage, merci de consulter le jeu de plans correspondant.

Toutes les portes sont identifiées dans les plans des niveaux au 1:100. 
Les portes des murs-rideaux sont indiquées comme étant 'hors-lot.'

DÉTAILS

Lot 07 - Cloisonnement et doublage
Lot 15 -  Revêtements muraux autres
Les typologies et détails de cloisonnement, 
de doublage, et de revêtements muraux autres,
se trouvent dans le carnet de détails suivant:
PRO-HLA-07-DET-BIO-TN-6300

Lot 09 - Menuiseries intérieures
Les détails de menuiserie intérieure 
se trouvent dans le carnet de détails suivant:
PRO-HLA-09-DET-BIO-TN-6300 

Lot 10 - Serrurerie
Les détails de serrurerie se trouvent 
dans le carnet de détails suivant:
PRO-HLA-10-DET-BIO-TN-6300

Lot 11 - Faux-plafonds
Les détails concernant les faux plafonds 
se trouvent dans le carnet de détails suivant:
PRO-HLA-11-DET-BIO-TN-6300

Lot 12 - Faux-planchers
Lot 13 - Sols souples
Lot 14 - Sols durs
Les détails de faux-planchers,de sols souples, et  de 
sols durs se trouvent dans le carnet de détails suivant:
PRO-HLA-12-DET-BIO-TN-6300 

Lot 26 - Aménagements paysagers
Les informations relatives aux aménagements paysagers 
se trouvent sur les feuilles:
PRO-HLA-26-DET-BIO-TN-9000 à 9009
et sur le carnet de détails:
PRO-HLA-26-DET-BIO-TN-9010

Escaliers
Les détails concernant les escaliers 
se trouvent dans le carnet de détails suivant:
PRO-HLA-00-DET-BIO-TN-6200

Portes 
Les informations relatives aux types de portes 
se trouvent sur les feuillets suivants:
PRO-HLA-SCH-BIO-TN-7000 à 7004

Façades
Les informations relatives aux typologies de façade
se trouvent sur les feuilles:
PRO-HLA-00-DET-BIO-TN-6101
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: : :Maître d'ouvrage LINKCITY, 35 Avenue du XXème
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VESTERBROGADE 76, DK-1620
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Maître d'œuvre KEURK,15 boulevard Louis XIV,
59000 Lille

 1 : 20
00.6117.3 - PASSERELLE R+2 - COUPE TRANSVERSALE 1-20

 1 : 20
00.6117.4 - PASSERELLE R+5 - COUPE TRANSVERSALE 1-20

 1 : 20
00.6117.2 - BALCON SUD - COUPE TYPIQUE

 1 : 20
00.6117.1 - BALCON NORD - COUPE TYPIQUE
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Bauherr 
Métropole Européenne de Lille

Architekten 
Henning Larsen Architects, Kopenhagen, DK
KeurK architecture, Lille, FR

Ingenieure 
Setec, Paris, FR
VS-A, Lille, FR
Groupe Projex, Villeneuve-d’Ascq, FR

Bauunternehmen 
Bouygues Bâtiment Nord-Est,  
Villeneuve-d’Ascq, FR

Standort 
Lille, FR

Fertigstellung 
2020

Größe 
30.000 Quadratmeter

Schöck-Produkte 
Schöck Rutherma® (T Typ K, Typ K-BH, Typ Q+Q, Typ ESI)
Schöck Querkraftdorn (Typ LD)
Schöck Isolink® (Typ TA-H)

Fotos  
Javier Callejas Sevilla, Paris, FR 
Jonathan Alexandre, Lille, FR

D E TA I L S
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Als neues städtisches Symbol 

zwischen dem historisch beweg-

ten Grand Palais und dem institu-

tionell geprägten Regionalrat in 

der nordfranzö sischen Stadt Lille 

entstand nach Plänen von Hen-

ning Larsen Architects und KeurK 

architecture ein multifunktionaler 

Firmensitz für die Euro päische 

Arzneimittelagentur, der nun 

allerdings von der Métropole 

Européenne de Lille bezogen 

wurde. Inmitten des bedeutenden 

europäischen Geschäftsviertels 

Euralille gelegen, prägt „The Bio-

tope“ mit seiner Silhouette die 

Stadtlandschaft.
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Selbstbewusst fügt sich  
„The Biotope“ in die Stadt-
landschaft von Lille.

Lageplan (links) und 

Grundriss Erdgeschoss (rechts)
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In ständiger Wechselbeziehung zur benach-
barten Umwelt entspricht ein Biotop einem 
geographisch abgegrenzten Lebensraum, in 
dem die ökologischen Bedingungen genau 
definiert und perfekt an die Bedürfnisse der 
Lebewesen angepasst sind. Diese Definition 
legten Henning Larsen Architects aus Kopenha-
gen und das ortsansässige Büro Keurk architec-
ture ihrem Entwurf zugrunde. 

Entstanden ist ein modernes Bürogebäude, 
dessen Hülle von der dualen Natur des Stand-
orts, sowohl mineralisch und pflanzlich, als 
auch urban und menschlich geprägt ist. Die 
Rahmenblöcke der Fassade orientieren sich am 
Sonnenverlauf, sorgen für eine Vielzahl an 
Reflexionen und unterstützen die Wärmeregu-
lierung des Gebäudes.

Einschnitte im Norden und Süden verleihen 
dem Gebäude eine überwiegende Ost-West-
Ausrichtung. Nach oben hin wird die Grundriss-
fläche des achtstöckigen Baus zwei Mal redu-
ziert, um das Tageslicht optimal auszunutzen. 
Auf diese Weise wird zudem die Monotonie 
einer traditionell durchgehenden Bürofassade 
gebrochen. Gleichzeitig schaffen die Einschnitte 
ein Mikroklima, das die Vegtation auf den vor 
Westwinden geschützten Balkonen begünstigt. 
Für eine höhere Energieeffizienz wurden die 
unterschiedlichen Balkonkonstruktionen mit 
verschiedenen Typen des Wärmedämmele-
ments Schöck Rutherma® thermisch getrennt.

ZWISCHEN 
GEBAUTEM 

UND 
NATUR
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Im Innern erwarten sowohl Nutzer als auch 
Besucher eine Vielzahl an Funktionen. Finden 
sich im Erdgeschoss die große Empfangshalle, 
ein Auditorium mit 300 Sitzplätzen, eine 
Cafeteria, ein zweisprachiger Kindergarten 
sowie ein Fahrradraum, ist der erste Stock 
von Sitzungs- und Konferenzräumen domi-
niert. Die Büroräume mit Team- und Commu-
nityzonen liegen im zweiten bis sechsten 
Stock, in der siebten Etage befindet sich ein 
Restaurant. Die Technikräume sind im achten 
Stock untergebracht.

Breite Oberlichter durchfluten 

die Atrien mit Sonnenlicht. 

Die Natürlichkeit des Gebäudes wird 

durch die hölzernen Verkleidungen 

im Atrium unterstrichen.

FUNKTIONALITÄT AUF 
30.000 QM FLÄCHE

Ein terrassenförmig angelegtes 
grünes Dach bedeckt die Grundfläche 
des Gebäudes.
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Herzstück des Gebäudes ist das licht-
durchflutete Atrium mit imposanter Wendel-
treppe, die sich in weitläufigem Schwung 
nach oben erhebt. Zahlreiche dem Atrium 
zugewandte, offene Gänge fördern die 
Begegnung und Blickbeziehungen zwischen 
den einzelnen Etagen.

Die fünf Bürogeschosse sind in ihren Grund-
rissen etwas kleiner als die darunterliegenden 
Etagen, bilden dafür aber weitläufig bepflanz-

te Terassen aus, die den Mitarbeitern als 
Rückzugsort dienen. Geschlossene Brücken auf 
verschiedenen Etagen spannen sich über 
einen der Freiräume des annähernd S-förmi-
gen Grundrisses und unterstützen die Wege-
führung. Die Raumhöhe, das zugrunde liegen-
de Gestaltungsraster und die Decken, die die 
notwendige Technik aufnehmen, ermöglichen 
eine große Modularität und Flexibilität bei der 
Nutzung und Unterteilung der Bereiche.

FUNKTIONALITÄT AUF 
30.000 QM FLÄCHE

ALLES IST AUF DAS WOHLBE-
FINDEN DER MITARBEITER AUS-
GERICHTET

Grundriss

1. Obergeschoss
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Wie die darunter gelegenen Geschosse 
verfügt das im siebten Stock gelegene Panora-
marestaurant über Terrassen, Gärten und 
Balkone, was sich auf das Ambiente, aber auch 
auf den thermischen Komfort auswirkt. Ein 
Café-Bar-Bereich wird um die Gartenterrasse 
erweitert, der Massivholzboden verstärkt die 
Verbindung zur Natur.

Im obersten Stock mit den Technikräumen, 
tritt der Biotopgedanke noch einmal in den 
Vordergrund. Wie ein eigener Garten sind hier 
Pflanzen, Wege und Ruhezonen angelegt.

U R BAN E S  H E I L IGTU M ZWISCH EN 
G EBAUTE M U N D NATU R

WÄR M EB RÜCKEN 
M I N I M I ER EN 

U N D S ICH ER E 
VER B I N DU NG EN 

SCHAFFEN

Die Schreibtischplätze liegen in der offen 
gestalteten Bürostruktur an den Fensterfronten, 
wodurch sie optimal mit Tageslicht versorgt 
sind und einen ungestörten Blick in die Umge-
bung gewähren. Für Teammeetings oder 
ruhiges Arbeiten stehen zu Clustern gruppierte 
Besprechungs bzw. Arbeitsräume über die 
Stockwerke verteilt zur Verfügung. Die Teekü-
chen und Pausenräume legen sich jeweils 
zwischen die Arbeitsbereiche und sind einer-
seits Entspannungszone, andererseits verbin-
dendes Element über die gesamte Etage.

Schnitt
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Mit „The Biotope“ hatten die Architekten den 
Anspruch, ein Gebäude zu schaffen, das die 
Gesundheit und das Wohlbefinden der Nutzer 
fördert und gleichzeitig eine positive Energiebi-
lanz und ein gesundes Raumklima aufweist.

Ein wichtiger Punkt in der Umsetzung war 
die Minimierung von unliebsamen Wärmebrü-
cken. Um diese gerade auch an den Balkonen 
in den Griff zu bekommen, wurde das tragen-
de Wärmedämmelement Schöck Rutherma® 
verwendet. Es trennt die Bauteile thermisch 
voneinander und ist gleichzeitig Teil der Statik. 
Für die Gestaltungsfreiheit der Architekten 
stellte Schöck Rutherma® keine Einschränkung 
dar, denn sowohl geschwungene Formen als 
auch Balkone mit Höhenversatz oder gestützte 
Balkonvarianten können mit diesem Produkt 
effektiv gedämmt werden. Eine Besonderheit 
war außerdem die Erdbebensicherheit, die an 
speziellen Einbaupunkten gewährleistet 
werden musste. Auch dies konnte mit Schöck 
Rutherma® sichergestellt werden.

Auf eine energieeffiziente Bauweise wurde 
auch bei den Außenwänden geachtet: „The 
Biotope“ zeichnet sich durch einen hohen 
Anteil an Betonfertigteilen aus, im Erdge-
schoss beispielsweise finden sich kernge-
dämmte Doppelwände. Dort wurde Schöck 
Isolink® als Abstandshalter- und Verbindungs-
element genutzt, wodurch die einzelnen 
Bauteile an diesen Stellen thermisch zuverläs-
sig voneinander getrennt und Wärmebrücken 
auf ein Minimum reduziert werden.

In den oberen Etagen wurde zur horizonta-
len Aussteifung der nichtragenden Innenwän-
de der Schöck Dorn (Typ LD) verbaut. Er dient 
als sichere Querkraftverbindung zwischen 
Betonbauteilen. Dadurch können die im 
Bereich der Dehnungsfugen entstehenden 
Querkräfte problemlos übertragen werden. 
Gestalterisch konnte durch Verzicht auf zu-
sätzliche Stützkonstruktionen die nutzbare 
Gebäudefläche vergrößert werden.

WÄR M E B R ÜCKEN 
M I N I M I ER EN 

U N D S ICH ER E 
V E R B I N DU NG EN 

SCHAFFEN
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„The Biotope“ ist vollständig in BIM entwor-
fen und gebaut. Außerdem erfüllt das energie-
effiziente Gebäude anspruchsvolle Umweltstan-
dards, weshalb es mit zahlreichen (Umwelt-)
Zertifizierungen und Labeln ausgezeichnet 
wurde: BREEAM (für ökologische und soziokul-
turelle Aspekte der Nachhaltigkeit), WELL (für 
die Gesundheit und das Wohlbefinden der 
Nutzer), BiodiverCity® (für die Erhaltung der 
Biodiversität in städtischen Gebieten), E+C- (für 
eine positive Energiebilanz und eine Kohlen-
stoffreduzierung) und WiredScore (als Bewer-
tung der Konnektivität).

Insgesamt haben die Architekten mit „The 
Biotope“ ein nachhaltiges Gebäude geschaffen, 
das durch helle, funktionale und flexible Räu-
me, geschickte Blickbeziehungen, eine gelun-
gene Verbindung von Innen und Außen sowie 
eine klare Struktur und ein optimal integriertes 
Klimakonzept überzeugt.

WI CH T IG E  Z E R T I F I Z I ERU NG EN FÜ R E I N  
Z U KU N FTSWE ISE N DES  G EBÄU DE

Gebäudebrücken auf unterschied-

lichen Höhen verbinden die einzelnen 

Büroetagen miteinander.
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SCHÖCK RUTHERMA® (T Typ K, Typ K-BH, Typ Q+Q, Typ ESI)

Um Wärmebrücken an auskragenden Bauteilen und damit Heiz-
wärmeverluste, feuchte Wände und Schimmelpilzbildung zu 
vermeiden, eignet sich besonders das tragende Wärmedämmele-
ment Schöck Rutherma®. Es trennt Balkone, Attiken oder Vordä-
cher thermisch voneinander und ist gleichzeitig ein Teil der Statik. 
Ob für den Anschluss von Beton an Beton, Stahl an Beton oder 
Stahl an Stahl, Schöck Rutherma® gibt es in zahlreichen unter-
schiedlichen Varianten, um Wärmebrücken effektiv vorzubeugen.

SCHÖCK DORN (Typ SL)

Zur Vermeidung von Rissen durch Temperaturdehnung oder 
Schwin den des Betons sind in langen Bauteilen und Gebäuden 
Dehnfugen nötig. Dieser Schubdorn verbindet die an der Fuge 
angrenzenden Bauteile ohne zusätzliche Konstruktionen. Dabei 
werden die Querkräfte übertragen und gleichzeitig die erforder-
liche Beweglichkeit ermöglicht. Aufwändige Doppelwände oder 
Konsolen können damit entfallen.

SCHÖCK ISOLINK® (Typ TA-H)

Schöck Isolink® wird aus dem Glasfaserverbundwerkstoff Com-
bar® gefertigt und nutzt dessen geringe Wärmeleitfähigkeit. Als 
Verbindungselement und Abstandhalter zwischen den Beton-
schalen innerhalb der Wand sorgt die Fassandebefestigung 
für eine zuverlässige thermische Trennung in kerngedämmten 
Betonfassaden und reduziert Wärmebrücken auf ein Minimum. 
Der Stab eignet sich sowohl für aufgestützte als auch für frei-
hängende Fassaden und ermöglicht großformatige Wandgeo-
metrien ohne Fugen bis zu 6 x 12 Meter.

Der Dachgarten dient  
als Rückzugsort für  

die Mitarbeiter.

5

Schöck Rutherma® (Typenbezeichnung)

Um Wärmebrücken an auskragenden Bauteilen 
und damit Heizwärmeverluste, feuchte Wände und 
Schimmelpilzbildung zu vermeiden, eignet sich be-
sonders das tragende Wärmedämmelement Schöck 
Rutherma®. Es trennt Balkone, Attiken oder Vordächer 
thermisch voneinander und ist gleichzeitig ein Teil 
der Statik. Ob für den Anschluss von Beton an Beton, 
Stahl an Beton oder Stahl an Stahl, Schöck Rutherma® 
gibt es zahlreichen unterschiedlichen Varianten, um 
Wärmebrücken effektiv vorzubeugen.

Schöck Querkraftdorn (Typenbezeichnung)

Mit dem Schöck Dorn Typ SLD gelingt es im Bereich 
von Dehnungsfugen in Betonplatten von Hochhäu-
sern oder Stützmauern von Tiefgaragen problemlos 
Querkräfte zu übertragen und gleichzeitig Verfor-
mungen durch Temperaturänderungen oder Trocknen 
des Betons zwängungsfrei zu erlauben. Durch den 
Verzicht auf zusätzliche Stützkonstruktionen kann mit 
Verwendung des Edelstahl-Dorns zudem die nutzbare 
Fläche des Gebäudes vergrößert werden.

Schöck Isolink® (Typenbezeichnung)

Die Fassadenbefestigung aus dem Glasfaserverbund-
werkstoff Schöck Combar® sorgt für eine zuverlässige 
thermische Trennung in kerngedämmten Betonfassa-
den und reduziert Wärmebrücken auf ein Minimum. 
Schöck Isolink® ist Verbindungselement und Abstand-
halter zwischen den Betonschalen innerhalb der 
Wand. Der Stab eignet sich sowohl für aufgestützte 
als auch für freihängende Fassaden und ermöglicht 
großformatige Wandgeometrien ohne Fugen bis zu 
6 x 12 Meter.
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Schöck Rutherma® (Typenbezeichnung)

Um Wärmebrücken an auskragenden Bauteilen 
und damit Heizwärmeverluste, feuchte Wände und 
Schimmelpilzbildung zu vermeiden, eignet sich be-
sonders das tragende Wärmedämmelement Schöck 
Rutherma®. Es trennt Balkone, Attiken oder Vordächer 
thermisch voneinander und ist gleichzeitig ein Teil 
der Statik. Ob für den Anschluss von Beton an Beton, 
Stahl an Beton oder Stahl an Stahl, Schöck Rutherma® 
gibt es zahlreichen unterschiedlichen Varianten, um 
Wärmebrücken effektiv vorzubeugen.

Schöck Querkraftdorn (Typenbezeichnung)

Mit dem Schöck Dorn Typ SLD gelingt es im Bereich 
von Dehnungsfugen in Betonplatten von Hochhäu-
sern oder Stützmauern von Tiefgaragen problemlos 
Querkräfte zu übertragen und gleichzeitig Verfor-
mungen durch Temperaturänderungen oder Trocknen 
des Betons zwängungsfrei zu erlauben. Durch den 
Verzicht auf zusätzliche Stützkonstruktionen kann mit 
Verwendung des Edelstahl-Dorns zudem die nutzbare 
Fläche des Gebäudes vergrößert werden.

Schöck Isolink® (Typenbezeichnung)

Die Fassadenbefestigung aus dem Glasfaserverbund-
werkstoff Schöck Combar® sorgt für eine zuverlässige 
thermische Trennung in kerngedämmten Betonfassa-
den und reduziert Wärmebrücken auf ein Minimum. 
Schöck Isolink® ist Verbindungselement und Abstand-
halter zwischen den Betonschalen innerhalb der 
Wand. Der Stab eignet sich sowohl für aufgestützte 
als auch für freihängende Fassaden und ermöglicht 
großformatige Wandgeometrien ohne Fugen bis zu 
6 x 12 Meter.
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